
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 20 (1916-1917)

Heft: 7

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


® ru g g e r 3î c u j a I) r S I) I ä t i e r für $ung unb Sfft, pro 1917 (27. Safjr»
gang). 2>a§ reid) iïtiiffricrte 23iid)Ieirt tuirb beïanntïid) I)erausgegeben im Auftrage
Pçfî' ~^*erronferert3 unb mit 1tnterftiii^ung bcr 5îulturgcfeïïfd)aft be§ SöegirtS 23rugg.
brgaljlungen unb (Säuberungen au§ ber engeren §eimat, jointe geljaltbolle ©efaidjte
fegein ben Sefer. (SïjrottoIogifcEje Sîotigcn frifdjcn bie bebeutfamften ©reigntffe beg

_______ (gortfefsung fieüe nad^ftfolgenbeë SBIatt.)

Sämtliche, die Zeitschrift „Am häusl. Herd" betr. Korrespondenzen

(Adreß-Aenderungen unter gleichzeitiger
Angabe des alten und neuen Wohnortes)

sind an die Administration des „Am häuslichen
Herd", Rüdenplatz 1, Z ü r i c h 1, zu richten.

I Verkehrsschule St. Gallen.
Fachabteilungen : Eisenbahn, Post, Telegraph, Zoll. [

Kantonale Lehranstalt unter Mitwirkung des
Bundes und der schweizer. Bundeshahnen.

^ Beginn der Kurse: 23. April 1917, morgens 8 Ubr.
Programm auf Verlangen.

OLLIEZ
EISINCOGNAC

•S/a/Aunjtsrn7//e7 J3/e/c72SucA£
57a/ar/nuifA/)pe//27o5i^!Aer/ e/c. Ar A5o
NUSSSCHALENSIRUP
B7u/re/n/^un£fem///e2 Regten j9rû,se.n,
AYech/en e/c. Ar' 5.- und Ah 5.5©
PFEFFERMÜMZ-KAMILLEfcSGEIST

Zn a7/e/i Ajoo/TieZcen und 7n cZer
Apo/AeAe Go77/ez /n Afu/Zen,
Pev/an^en S je den Adamen„GQLLIEZ"
und d/e A7arAe„2WES PALMEN"

Anlässlich der

Frühjahrs-Reinigung
haben Sie ausser der gewöhnlichen Hanewäsche auch Vor-
hange, Teppiche etc. zu reinigen. Senden Sie uns alle diese
Sachen zu sorgfältiger Besorgung.

Waschanstalt Zürich AG.
Zürich 2 (Wollishofen)

Ablagen in allen Stadtkreisen Zürichs.
Kunden in der ganzen Schweiz. Telephon 79 und 67.61.

VKchcrlchiUt,
B ru g g e r N c u j a h r S b l ä t t e r fur Jung und Ält, pro 1917 (27. Jahr-

gang). Das reich illustrierte Büchlein wird bekanntlich herausgegeben im Auftrage
.^ehrerkonferenz und mit Unterstützung der Kulturgesellschaft des Bezirks Brugg.

Erzählungen und Schilderungen aus der engeren Heimat, sowie gehaltvolle Gedichte
sesteln den Leser, Chronologische Notizen frischen die bedeutsamsten Ereignisse des

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

8à!ià à làckill „à dm!. Hell!" là liimMàm
(^ärsö-^snäsi-uiiAeit tinter Alàk?sitÌAsr
^nssabs äes alten unà neusn 'sVàortss)

«iaâ »» âit> ìlli„ì„i>«t, îìti«>n âs« ìm ààsìivdvir
Nvrà", skûàv»pl»tsi 1, 1, «AK riedtsn.

Verkedrssekale (Ratten. W
^»à»î,t«ànxei» : ^issnbakn, k>osi, lelegrapk, ?oll. I

I^autauale l^ellraustalt unter Urt^viiìunA àes
Luncles nnà clsr sollvàsr. lZunclsslznbirsn.

^ Sexiiu» âer àrse: 23. L,prtl ISI7, morxsus S vdr.
^rvxramm àuf Verlangen.

Ussessessri^c
Z/u/âr/7Zu^/-/ze////OStLî/rsr/ e/c /I- Z.Zo
»iusssc«»^r»isikui»
Zsrr /^e/rz^u 7//s/

e/<7, //r' u/ick K: L Ls

7>i â//srì>t/zcz//rs/esri eirrct r>> ctei-
/l/?o//ràe /ri

L?? cfsrzâinsn„SOt,l.IKZ!'"
â- /7âà„THiVxi

ûnlàlieli à
Nûlijàs - kmnigung

llàbes Sis suzssr äsr Kervölluliollsu Lallsàetis anet» Vor-
ksngs, leppioilk eto. rsiu^eu. Ssuàsu Sis nus àlls àiess
^ÄQueu 2U korAkaltiAer UsèiOiAiiiiL'.

ààAllÂîtlt /Srlà ì ti.
2«r!vl» 2 CUollisdoteii)

àblsxeu in àllon Lisâtlrroisou Zürichs,
klnnàen in àsr sson-en Lclivsiü. ?eîoxlioll 7S nnà S7.K1.



ftaBreê 1816 luieber auf. ga^Ireidje jorad&ttge ^ÏÏuftrahorien, baritnier baê tootjl«

aelungene SSilb beë neuen SBunbegpräfibenten @. ©d^ultljcfe, beriefen bent Söudjletn

ein befonberê fdimucteë SluëfeBert. ©ie Snigger Sîeuja^rêBlâtter ïonnett Besagen

lnerben in ber SBudjîjanblung ©ffingerïjof in Srugg (£ßrei§ 50 SRp.).

© b a ©Borrin g. Son 5)JÎ a r i e ©teinBudj. ©eBunben gr. 4.50, 83er*

lag bon öuBcr u. So., gtauenfelb. ©in fdjöneS SBeiBnacBtëBucE) fiir eriuacBfene junge
iKcibcBen. IKan lüirb nidjt leidjt eine lueiBlidje gbealgeftalt finben, bte tn tBrcr
SJÎeinBeit suglctd) fo IeBenëinaBr unb real gefeBen toäre line btefe ©ba ©Bormig. Son

gleichem ©chlag' finb bie, benen iB)r ©ingug in ein abgelegenes ©orfdjen gum

©djitffal toirb, bie beiben prädEjtigen Scanner, giDifcEjen benen fte bte feeltphen

Äonflüte burdjtämpft, bie abgeüärten, getoiffermafeen über beut (Sangen fcEjlnebenben

©eftalt beê alten spfarrerê unb ber Sßrofeffarin unb bie Heine elfenBafte ©räumerin
©fiber ©ie Neigung gu biefem mutterlofen Slinb ift für ©ba ein mäjt mtnber ttefeS

Erlebnis als bie grüBlingSftürme iBrer Siebe ober felBft ber Ärteg, ber iBrent <SdE)icf=

fal bie entfdjeibenbe Sffienbung gibt, ©aritt liegt bie fittlxdtje ©tarte beë 83udj8: eS

ift bon bet Uebergeugung getragen, bafg eine grau umfo BoBer fteïjt, je nteBr SKütter«

Iidjfeit in i|r ift.

Näh-Ahle „Juwel"
patentamtlich geichützt

Jeder s®in eigener Eeparatenr
Sie näht Steppstiche wie

eine Nähmaschine.
I Größte Erfindung, um

Ledor,Felle, Leinwand
usw. mit der Hand zu
nähen. Zum Repa-

rieren von Schuhen,
Geschirren, Sätteln,

Segeln, Zelten, Treib-
riemen, Fahrradmän-

teln usw. usw.
Preis per Stück mit

4 verschiedenen
Nadeln und Mänteln

Fr. 3.50
unter Nachnahme. Porto und Ver-

packung frei.
Ständig viele Anerkennungen.

Man beachte:

1. „Juwel" ist unübertreffliches Ori-

ginalfabrikat
2. „Juwel" ist aue Aluminium (kein

Holz), daher solid!
3. „Juwel" hat die handlichste und

kürzeste Form und können des-
halb Schuhe wirklich damit re-
pariert werden!

4. „Juwel" hat im Heft gelagerte
Metallspule, deshalb kein Ver-
wickein u. Abreißen des Fadens

5. „Juwel" hat im Heft einen Nadel-
behaltet „Juwel" kann deshalb
niemals mit billigen hölzernen
Nachahmungen verglichen wer-
den, die alle kaum einen obiger
Vorzüge besitzen!

Charles Tannert
Basel 23, Starenstraße 2.

Schöne Frauen- ~"9fll
und HerrenltleiclerstofiFe, solid und gediegen,
nebut »ecken und Strampfgarnen liefert
zu Fabrikpreisen

Tuchfabrik (Mi & zimii) Sennwald (st.ß»n.).

Bei Einsendung von alten Wollsaehen redu-
zierte Preise. Annahme von Schafwolle zu

höchsten Preisen, — Muster franko.
Kollektiv goldene Medaille Landesausstellung

Bern 1914.

das Beste und
'GesündeslezurBereiturig '

^von Salaten,sauren
ISpeisenundSaucen.'
isowie aromatischen Getränken.

Cesunden& Kranken
ärztlich empfohlen,

Schälen Sie Ihr Gesioht mit Schröder-Schenke'»

Schälkur.
Aerztlicherseits als da«

idealste Schönheitsmittel
empfohlen. Mit dieser
Schälkur beseitigen Sie
unmerklich in 8 — lOTagen
die Oberhaut mit allen in
und auf ihr liegenden Un-
reinheiten und Uneben-
heiten wie Säuren, Mit-
essor, Sommersprossen,
Flecken, große Poren,
Röte, welke schlaffe Haut.

neue Haut erscheint
in wunderbarer Schönheit

ind Frische, wie man sie sonst nur bei Kin-
lern findet. Frei« Fr. 8.- (Porto 30 Cts). Vor-
iand diskret, Nachnahme oder Marken.
1. Schröder-Schenke, Zürich 29, Bahahofitr. 75.

Jahres lS16 wieder auf. Zahlreiche prächtige Illustrationen, darunter das Wohl-

gelungene Bild des neuen Bundespräsidenten E. Schulthcß, verleihen dem Büchlein
ein besonders schmuckes Aussehe». Die Brugger Neujahrsblätter können bezogen

werden in der Buchhandlung Effingerhof in Brugg (Preis 50 Rp.).

Eva Th o r rin g. Von Marie S t e i n b u ch. Gebunden Fr. 4.S0, Ver-

lag von Huber u. Co., Frauenfeld. Ein schönes Weihnachtsbuch für erwachsene junge

Mädchen. Man wird nicht leicht eine weibliche Jdealgestalt finden, die in ihrer
Reinheit zugleich so lebenswahr und real gesehen wäre wie diese Eva Thorrnig. Von

gleichem Schlag sind die, denen ihr Einzug in ein abgelegenes Dorfchen zum
Schicksal wird, die beiden prächtigen Männer, zwischen denen sie die feelifchen

Konflikte durchkämpft, die abgeklärten, gewissermaßen über dem Ganzen schwebenden

Gestalt des alten Pfarrers und der Professorin und die kleine elfenhafte Träumerin
Esther Die Neigung zu diesem mutterlosen Kind ist für Eva ein nicht minder tiefes
Erlebnis als die Frühlingsstürme ihrer Liebe oder selbst der Krieg, der ihrem Schick-

sal die entscheidende Wendung gibt. Darin liegt die sittliche Starke des Buchs: es

ist von der Ueberzeugung getragen, daß eine Frau umso hoher steht, je mehr Mütter-
lichkeit in ihr ist.

M-Ws
pstsntsmtlieti Keieüütüt

llsâer s^n eigener Lvpsrstsur!
Sis nsüt Ltepxstickg vis

eins Mlimssclàe.
SröiZts RrLnännK, um
Reàor,Relis, Reinvvsnd
usw. mit der Rsnck 7.r>

nullen. !?um Reps-
rieren von Lcllnllsu,

(Zisscllirrsn, ssttsln,
LsAsIo, selten, Preill-
riemen, Rsllrrsdmsn-

tà usv. usv.
Rrels per siriiell mit

4 verscdiedenen
bisdeln und Adntelo

3.5V
unter Rsellnsllms. Rorto unck Ver-

xsellunA frei.
Ständig- viele ^nsrllsnnuUASn.

Nsn besellts:

I. „duvsl" ist uniillertrsküiclles llri-
xinslksbrilcst!

Ä. „duvsi" ist sus lUumiàm (kein
kckol^), cksller solici!

Z. „lluvsl" list dis llsudliellsts uud
llür^ests Rorm und lànsn àes-

dslll Zollulls virlclioll äsmit rs-
xsriert verdsn!

á. „duvsl" llst im Rekt g-sls^erte
HleìsIIsxuls, dssllslb kein Ver-
viclleln u. àreiLsn des Rsdens!

F. „duvsl" bât im Rekt einen Rsdsl-
bsllsltsr! „duvel" ksnn desllsld
niemals mit billigen köl^ernsn
hssedsllmun^sn verKliebsu ver-
den, dis site llsum einen obiter
Vor^üxs besitzen!

tsksrlv« V»m»vrt
LZ, Ltsrenstrsüs 2.

kt'Iliiiiv I iîìuvn -M»
uvâ solià uvà gfsàisxsv,
I!sb»> IX eli» » Ullâ ^trn,ni,r»r»rneii u«k«rt

luvtifabi-ilt ft«ki Sî Zimii) 8enn«alä fit.«,».).
L«i Lîllivnàullgf von s-ltsv rsà-
àrts ?rsiss. àn»kiiis von «IIv

d^odstkQ?rvis«Q, — àstvr trs.!ào.
^oìlsliitlv xolâvvv Slsàills Iâà6s»a«àIIuox

ver» 1V14.

dss Assis usd
"KesìiiiiiesleuiiAswtunz '

^von 5IlZtSk1,ssurso
iZpsisöliunöSsucsn.
^soàsioinstjsctisliêàlikeii. î

kezuàiiáâàii ^
Zick>ict!empfli>i!en.,F^

Kodâìsn Lis Idr (Zesiodt wit djckröltsr-ttcksllk«'»

Ltàâlàl'. "MU
Xs72ìlieds!ssits »is âs.»

iâs»isìs Lodoiàsitsnûttsl
smpkodlsu. àiit àisssr
Scdjillrur dsse!Ue«ii S>»

unrasrklloid !v 8 ^ IVI'sLfsv
c!iv Odsrdaut roiì »iisv ia
uoà »uk ldr lie^svâsr» IIv-
rswdsitsv uvâ Illlsdsn-
dsitsa Kàurell, Nit-

k'Isàsu, xroLs l'orsQ,
lìkits, sodlâtks L»ut.

neu« klâiit orsodeiot
iv ^uvâsrdârsr Sedövdklt

4Qâ v?!s raltv sis «oust Qvr dsi
>«I-H àà ?r«I» ?!-. i.- (Nai-ta zc> cits). v»r-
i»vâ àisìlrvt, l?»oì»v»diris oàsr à5»r^sQ.

1.8tdrNcksr-8edsllIis, Allriod 2S, k»d»dckà. ?Z.



©cEjtoeiger Bgenbbiic^er: 1. 23anb. © 1) a t I e § ©ealêfielb: Sit $ r ä»

rte am 3 a c i rt t o. 156 ©eitert, 8° gormat mit 6 Stlbbilbungen. SßreiS: in sjSajjp*
bartb gr. 1.'0. S3 erlag : Strt. fjnjtitut Greif giißli, Qüridj. — 2l[§ S3aub 1 einer
Sammlung erfdjeint fiter ©ealëfietbê „ißrärie am ^Qcinto". 2)a§ SBudj bietet eine
Oorgügltd) bargefteüte Slbenteuergefdjidjte au§ beut SEe^aS ber S)reii;igerialjre be§
legten 3aïirï|unbert§. 3g,a§ jjem S9ud) bon ben läppifdjen unb lanbläufigen Slben»
teuerbiidjern ben SSorgitg gibt, ba§ ift bie abfohlte Sireue ber ^Beobachtung, foteobl in
ber y_eid)nung ber tianb]djaft, al§ ber ©ïjaraûere. ©eafôfielb, ber längere geit in
ber ©dftoeig lebte, in Sirenenberg ein S3èrtrauter Dîajcolconë tear, ïjat felbft einige
abeuteuerlidje galjre im ©üben ber ^Bereinigten ©tauten guge6rad)t. ©ein Sîame
tft aber er ft in ben legten Sauren gu 2ïrtfeï)en gefommen.

©in 23 o r t an bie unten unb bie oben! gnuerer tfbaber, trotziger
ptgenfimt ober äßifjgunft, Sftecfjtfyibetet bi§ gitr ©elbftgerftörung ïjaben im ®egen=
]aç gu flatoijd) toeidjer 23iïïen§Io]igïeit unb romanifdjcm §erbenfinn nur ju oft ba§
beutfcfje Sßol! trot^ grof3er Äraft unb £ii(f}iigïeit um feinen ©rfolg betrogen, tiefem
urbeutfdfjen Unheil ftrebt je^t mit 2Rad)t gu toefiren „©in 23oti an bie unten unb an
bie oben" bon einem beutjdjen ©ogialbemoïraten. (24 ©. @rof3=0ïtab, Sgreiê 30 Sßf.
©tuttgart, 1916, grandbldjc SSertagêfianblung), baê tlug unb fräftig, flärenb unb
loeifenb geigt, tea§ not tut.

PESTALOZZI -SCHUL?
Zürich — Fehrenstrasse 15

Primär- und Sekundärschule
Eröffnung des Gymnasiums mit Schulanfang I. Mal 1917

Ausgezeichnete Lehrkräfte - Kleine Klassen - Helle, gesunde Räume - Grosse
lumhalle - Schöner Schulgarten - Scliulau*fliige zu Unferrichtszwecken - Ge-
wissenhafte Erziehung und körperliche Ausbildung. Aufnahme für Knaben Dnd
.Vädchen taglich. Sprechstunde 9-11 Uhr yorm. Der Dir.: WEGENER, Pfr.

H W Ale diätetisches Kräftigungsmittel ärztlich em-l| 1 pfohlen gegen Nervosität, ferner bei Aufgeregt-IB 1 bed, Reizbarkeit, nervösem Kopfschmerz, Schlaf-
I Ba losigkeit, Zittern derfHände, Nervenzuckungen,I Bl - folgen von nervenzerrüttenden schlechten Ge-

J ^ohnheiten, Neuralgie, Neurasthenie in allen
BBs "®""^öse Erschöpfung und Nerven-

scüwache. Inteniivstes Kräftigungsmittel des
gesamten Nervensystems.

mit
3.50 und Fr. 5.—in allen Apotüeken. Nur echt

"er oben abgebildeten Schutzmarke.

Manquer
4-i posse.

Schuhmanke.

Eidgenössische Bank A.-«., Zirlch.
Aktienkapital und Reserven, Fr. 56,250,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
Pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

Mcherscha«.
Schweizer Jugendbücher: 1. Band. Charles Sealsfield: Die Prä-

ric am I a c i n t o. 156 Seiten, 8° Format mit 6 Abbildungen. Preis: in Papp-
band Fr. 1/6. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. — Als Band 1 einer
Sammlung erscheint hier Sealsfields „Prärie am Jacinto". Das Buch bietet eine
vorzüglich dargestellte Abenteuergeschichte aus dem Texas der Dreiszigerjahre des
letzten Jahrhunderts. Was dem Buch von den läppischen und landläufigen Aben-
teuerbüchern den Vorzug gibt, das ist die absolute Treue der Beobachtung, sowohl in
der Zeichnung der Landschaft, als der Charaktere. Sealsfield, der längere Zeit in
der Schweiz lebte, in Arenenberg ein Vertrauter Napoleons war, hat selbst einige
abenteuerliche Jahre im Süden der Vereinigten Staaten zugebracht. Sein Name
lst aber erst in den letzten Jahren zu Ansehen gekommen.

Ein Wort an die unten und die obenl Innerer Hader, trotziger
Eigensinn oder Mißgunst, Rechthaberei bis zur Selbstzerstörung haben im Gegen-
>atz zu slawisch weicher Willeuslofigkeit und romanischem Herdensinn nur zu oft das
deutsche Volk trotz großer Kraft und Tüchtigkeit um seinen Erfolg betrogen. Diesem
urdeutschen Unheil strebt jetzt mit Macht zu wehren „Ein Wort an die unten und an
die oben" von einem deutschen Sozialdemokraten. (24 S. Groß-Oktav, Preis 30 Pf.
Stuttgart, 1916, Franckhsche Verlagshandlung), das klug und kräftig, klärend und
weisend zeigt, was not tut.

pcsiHîâs-schiff
— Rebrsvstrssss 15

pi'îmai'- uiill 8eIiunUsn8cUu1e
LroàuvK âes Vzrvâswnr-i mit Zàisnfgng l. là! >3!7

àsge^eiedllets Iwbrkräkta - kilsms Xlasssu - Leite, ^esullàs Räume - tirasse
rurvballs - 8cìwuer Zebul^arìeu - 8ebu1an?ÜÜK6 2U Ilnierrjebtsx^veeken - (Ze-
ivisssàlts àislmvK llllà borperlioks ^llsbilällllss. àbllàtiue kür Xll»bell vllà

> ââcdsll tàKlicd. Sprevbàmle 9-Il Ubr vorm. Osr Dir.: VVL6LLLR, Lbr.

» U ^ ^is «tiätetiscliss Lräkli^ull^smittel är^tlieh em-

» M H pkobleii ^SAsit «ervositât^ ferner bei àkxsrsxt-» à H bsit, Rsmlmrkeic, nervösem Lopbsàmsr-, Làlàk-
wsixlrgit, bittern âersLâllàe, LervellûllàllvAen,I bolAêll von llsrvsnûsrrûttsllàsll sekleàu Se-
^obubeiten, IleursI^is, kisursstdenis in slleu

»M norwsll, nervöse Lrsoböpbllux llllü Lsrven-
»cnvireds. luteuiivstss Xrâktàusimittel àes
Aess.mtsn dlsrvslli)?stsm».

7??ir ^ ^ ^ unä ?r.S.—in «lieu ^xàetren. Lur seiltmir ae^ àn sh^ebiläetell Selillt^mllrke.

«Icheàîà Saik à. «., Wrià.
Aktienkapital unâ Reserven, Rr. 56,250,000

Vermittlung von Kapitalanlagen, kàwàung von Wei-tps-
pikl-en. Vermietung von Ii-ozoi-faoliern. Depositen sus fetten Ver.
min. Vorsoliûzzo aus Wei-tpapiers. Zpgk-lcgzzenlieftk. obligations».



bei Katarrhen der
Athmungsorgane,langdauerndem Husten,

beginnender Influenza rechtzeitig genommen,

beugt schwerern Krankheiten vor.
Wer so// vS/ro///7 oeA/ne/7

1 Jedermann der- zu Erkältungen 2. Skrofulöse Kinder bei denen

neige denn es ist besser Krank- Sirolin von gunstigem Erfolg
heiten verhüten als solche heilen. auf das Allgemeinbefinden ist.

3. Asthmatiker, deren Beschwerden durch Sirolin
wesentlich gemildert werden.

Erwachsene und Kinder die durch hartnäckigen Husten

geplagt werden, weil die schmerzhaften Anfälle
durch Sirolin rasch vermindert werden.

/V<yr //? Or/g/"/?a //?a c/r*//?<7 /"/? c/e/7 /l/70f/?e/re/? zd/ /v". —

Winkler's
Kraft-Essenz

Vorzügliches Kräftigungsmittel nach

schweren Krankheiten, grossen Blut-
Verlusten und im hohen Alter.

Ueberall erhältlich
zu Fr. 1.50, 2.50, 3.— die Flasche.

En gros bei Winkler & Co., Russikon (Zürich).

bei î<âtu??ben de?

^tbmung80?93ne,ìnngdnue?ndem Austen,

beginnende? Inkluenxn ?ecbt^eitig genommen,

beugt scbvve?e?n K?unkbeiten vor.
ps^e/' sc»// 5/><?///7 n<?/,/»e/7 ^

1 ^e-je>-ms^ e^sltung-s' 2. Sk^of^Iöss bel 6enen

rielgc öenn es isc de-s-e «esà S>r-oi>n vori gunzngem sss-folg

beiden venbüden sis solcbe beiien. dss /^Ilgemeindefinoen ist

z. /Xstbmslikel-, l^seen öescbweeöen àuecb Zieoiin
wesentlich gemildend wenden.

kewsebsene unci öuecb bsetnâckigen bl^scsn
qeplsgd wenden, weil die scbmen?.bs l^den /^ndsite

duncb 5tNo!in nsscb vennnndend wenden.

/V^/" //? //? c/e/? ^sN/^e/se/? ^ /v'.

N/Inklers.
lirskt-Lssen?

Vor^üZIickes XiMiZunZsmitiel nack

schweren Krankkeiten, Zrossen Lint-
veku8ten unk im koken /^Ker^

I^lekesgll ei'kältiick
k^r. 1^50. 2^50, 3,— à lìcke,

à gl'vs dei WWer Lko., Ku88i!(on (Imch).
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